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Erstes Matt.
Hie heutige Rummel umfaßt 2 Blätter
“ (6 Teilen .)■■■■■■!■»!!.IfJÜÜL'M . JLI*i jii■■■■■—■n —— ■■

Amtliche PeKanntMchuilgen.

»der die Ergänzung der Verordnung betr . die
Ertr-arnis non Brennstof,sen und Peleuchtungs-
«ikleln vom 11 . Dezember 19i (>. (Reichs -Gesetz--

blatt Z . 155,5.)
> Irt Puiidesrat hat auf Grund des 8 3 des

über sie Erinächtigun », des Bnnoesrats
ui « triWafllichen Maßnahmen uiw . vom 4. August
1914 Reichs- Gesetzbl. <B■ 327i fickgende Perord-

'« 611,1 erlassen:
Artikel 1.

Der 8 2 der Verordnung , beiressend die Er»
srnnnie von Bieiniftosirn und Betenchtungsnntteln,
vom 11. Dezember 1916 .Reichs -Gesctzbl Serie
•355 » erhält ßolgenden Ansatz: In diesen 8er-
km,ssstellen diirsen in den Stunden , in denen
»ndere ofisene Verkaufsstellen geschlossen sind, Nur
Lebensmittel oder Zeitungen verwüst werden.

Artikel 2.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Mai 1917

»n ftrnfi.
Berlin , den 26 . April 19-17.

Der Reichskauster.
- X Ä. : i ' f w U.t d.

An die Magistrate und Herren Biirgerineistsr!
Netr . St ro ba bli esetun g an das H eer.
- Das Proviantamt Ada i u z teilt mit . das;, uut
die Strohboschasßung nach Krusten zu fördern , nun¬
mehr aiitzer den gesetzlichen Strohpreise » eine he-
wndere .Vergütung von 3,50 Mk. für die Tonne
*nr Dsdiing der Perladungskosten pp . gewährt
*rrd . Wir ersuchen, die Bcstinnnuiig ortsüblich
bekamtl zu machen.

Rüdesheim a. Nh ., den 24, April 1,917.
Der Kgl. Landrat.

A. Kaiser -Ei -Ersatz von F . W ThkvmhaM,
Hoß i. B.

Ich weise die Gewerbetreibenden des Kreises
hierauf mri dem Bemerken hin . das; sie sich
straßbar machen, wenn sie ein verhältnismäßig
weakloses Produkt zu einem zu hohen Preise,
verkattßen, oder ein .solches, dessen Ankündigung
nicht den tatsächlichen Verhältnissen entspricht.

Rüdesheim a. Rh ., den 4 . Mai 1917.
Der Königliche Laiwrat.

Auf Grund der Verfügung des Preußischen
Staatskomniissars ßür Volksernährung bestimm-'n
wir hiermit , daß Saatkarten Br Gerste und Hafer
imch deni 12. Mai d. As . nicht mehr ausgegeben

! werden.
Rüdesheim a . Rh ., den 3 . Mai 1917.

Der KrerSausfchaß des Rheingnukreises.
Fartsetz««» der «mtkicheu Ktekaualmachaugeu

ist }i»ritrtt ’3Sf«tt.

An dir Herren Bürgermeister des Kreises!
Ith verweile auf meine Perfügnny -vom 2. Rov.

L- 7980, , betreffend die, Fnstanüfetzung der
Wegweiser pp . zur Nachachtnng.

Rüdesheim a . Rh . den 1. Mai 1917.
Der Kgl. Landrat.

Wn die Herren Bürgermeistcr der Rheinort « !
Die Herren Bürgermeister mache, ich daran ; auß-

Merfsam, das: 8 6 des Regula,tivs vom 22. März
Idro lAintsblatt § . 169) zu dem Gesetze vom

März 1870 , betreffend die Ausführung der
revidierten Rheinschitzahrtsakte poni 17. Ostober
lfe,68, Dalle der Zurücknahme oder Ent-
iiebung ' eines Schisser- inicktt Lotsen > Patents,
mwie „ ach hem Ableben des Patentinhabers , das
Patent einzuzjehtzn.und mir , zu. überreichen, oder,
talls die Einziehung desselben nicht ausführbar,
"nr entsprechende Mitteilung z« » lachen.

Rüdesheim a . Rh ! den 1. Mai 1917.
_ Der Kgl. Laudral.

, Die Preisvrüßnngsstelle für den Regierungs --
vezirs Wiesbaden Hai- nachbenannte Ersatzmittel
dom Verlauste ausgeschlossen.:

1. Dr . t>ari Dorps Tapioka -Snphc.
2. EioliimDabletten , Chemische Fabrik Glattal

bei Freu den stadt.
Backpulver Marke Sieger , in verschiedener
«nsffihrnng , von der gleichen Firma.

Vermischte Nachrichten.
=5= ftubflljettn , 5 . Mai . Die mich st- Stadt-

^Verordneten-Sitzitiiq findet Dienstag , 8 . d?. Mt ».,
! nachmittag? 5 Uhr , mit folqendrr Tagesordnung
! statt : 1. Kritgerfriedhof . - 2 . Unentgeltliche Ueber-
^lnsstttig einer Gradstelle.
i K .A . Rndk - Hetm, 4 . Mai . Nach einem Äund-jschreiben der RrichSstelle für Gemüse„nd Obst

sollen Höchstpreise für ^ rühgemüse erst dann fest¬
gesetzt werden, wenn sich die Ernte einiger,näßen
überiehen läßt . Die z. Zt verüffentlichlen Preise
sind keine Höchstpreise, sondern nur Richtpreise,
die nnter Annahme einer normalen Ernte festge¬
setzt worden sind. Infolge der anhaltenden Kälte-
Periode lllid der dadurch bedingten erschwerten
BestelltnigSarbeiten kann jedoch jetzt schon nicht
mehr mit dem normalen Verlauf der Ernt gerech¬
net werden. E ? sinb daher die beröffentlichten
Richtpreise für Frühgemüse als Mindestpreise zu
betrachten und es ist damit zil rechnen, daß die
Höchstpreise, deren Aestsetzung erfolgen soll, sobald
die? irgend möglich ist, nicht unerheblich höher
bemessen werden.

Kfisenheim , 3 Mai . Der Leutnant d . R.
Max Sauerdorn . Sohn de? in Montabaur der-
stvrbenen Professor ? S >-, wurde mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klasse au ?gezeich» kt.

Orstrich , 4 . Mai . Der Unteroffizier Joseph
Moo? ist zum Bizefeldwebet befördert worden.
Moos war in englische Gefangenschaft gerate» .
Mit List und Geschick war e? ihm möglich ge¬
worden. nach dreitägiger Gefangenschafl z„ eitt-
»eichen und mit noch 12 Kaineradep seiner Kam
pagnie sich bei seinem Hanptmann „zur Stelle"
zu melden . — Dem Wehrinann Max Moo? von
hier wurde wegen dewiesener Tapferkeit vor dem
Feinde »a? Eiserne Kreuz 2 . Klaffe verliehen.

— Oestrich. 4. Mai . Ein Einbruch in das
Rathaus  tostbe itt der Nacht zum Donners¬
tag versucht. Die Täter hatten es aus eine größere
Summe Geldes abgesehen, die, gegenwärtig für
Saatkartosseln dort aufbewahrt lag . Verschiedene
Schubfächer waren erbrochen , hock, wurde der Geld¬
betrag nicht gefunden und die Diehe mußten sich
unverrichteter Dinge wieder entfernen . In der

Eile ließen sie sogar bereits gestohlene Bros«
karten auf dem Tische liegen.

- Lorch. 5. Mai . kB r a n d.> Das Ecke -San »,
gasse und Schwalbacher Straßi ' belegen« frühere
Witternnnnschc Wohnhaus ist gestern nachmittag
ein Raub der Ftamnren geworden . Bei der rasckw«
Ausdehnung des Feuers konnte nur mit knapper
Rvl das zweijährige Söhnchen der Han -shewoh-ner,
welche-, nocki in einem Zimmer - des oberen Stockes
schlief, gerettet werden . Dean tatkräftigen Ein » -
greisen der Feuerwehr gelang es nach kurzer Zeit,
das Feuer am seinen Herd z-u beschränken. Di«
Entstchungsursäche des Brandes ist unbekannt.

Lorch a, Rh . In Cleve wurden vorige
Woche die Leichen des 16 Jahre alten . Schiffers
Dorweiler und seines 14 jährigen Sohnes ' von hiM
aus dem Rhein gelandet . Dorweiler war aut 24.
Mürz in Düsseldorf seinem i« den Rhein gefalleueul
Sohn naehgespvungett, um ihn den Fluten zW
entreißen, bei dem RettuugsversMÜ aber mit der»
Sohn in die Strömung geraten und ertrunkm.

Ldierdave « . Spielptan des Könirst . Theaters.
Dietistaq . den 8 . Mai , abend ? 7 Ilhr : „Rigo-
lelw ." Mittwoch , den 9 .. abend ? 6 .30 Uhr!
„Carmen ." Doimerrtnq , den 10 ., abend ? 6
Uhr : „Margarete ." Freitag , den 11 .. abend»
6 .30 llbr : „Maria Stuart . " Samdtag , den 12 .,
abends 6.30 Uhr : „Der Rosenkavalier -" Sonn
tag, den 13 .. nachm. 2 .30 Uhr : Ans Allerhöchsten
Befehl : 4. Vorstestiiirg für d;e Krieg ?arbeitetsih <,ft:
„Könige." (3 » dieser Borstelluiig findet ein Kar¬
tenverkauf nickst statt .) « dmdS 7 Uhr : „Mona
Lisa. " ..

8 Wiktzffadr». Spielplan de? Residenz-Theater ?.
Dienstag , den 8 ., 7 Uhr: „Adam , Eva n»d die
Schlange ." Mittwoch , den 9 ., 7 Uhr : „Dche
feffle ich meinen Mann . " Donnerstag . Leu Ist . ,
7 Ubr: „Die SchmetterlingSschlacht ." 'Frntag.
den II ., 7 Uhr : „Hedda Gabler ." Samstag,
den 12., 7 Uhr : „.Heimat ."

— WitSvaden. 4 . Mai . Fräulein Elisabeth
Prell  hat lctztwillig die Stadt zu ihrer llni --
versalcrbi» mit der Bestimmung eingesetzt, daA
das rund 350000 Mk. betragende Vermögen der
Berwundetrnfürsprge in Wiesbaden znge.irend«t
>oird. Die Stadtvevordnetenversammlung bat in
ihrer heute abend stattgefundenen Sitzung die
Etistniig nngenbnnnen . . ;

w Steigerung der Gartenprodnktion . Um hie
Produktion von dauerhaften Gartcnfrüchten »rüg-
lichst zu steigern, gewährt die Zentralstelle für den
Gemüsebau iui Kleingarten , Berlin W., Behren-
straße 50 52, gemeinnützigen KleingartenbtsitzM
Vertretnngcn auf Antrag Zuschüsse zu den Koste»
gnier Saatpilanzen , insbesondere in den varsthics
denen Kohlarten . -

Die Aatiuiuilitiftuug für die Hinterblirbrnen der
im Kriege Gefallenen bat int vergangenen Jahr,
wo das Vermögen noch nicht die Hälstte des
heutigen Standes erreicht batte , über dt ei
M i l l i o n e n M a r k ßür Unter stützungszwecke
verausgabt . Hand in 5?and hiermit ging eine
über das ganze Deutsche Reich organisierte tun
sangreiche soziale Fnrsorgetätigkeit . Für da? lau
sende Jahr toird, den neuen Einnahmen ent¬
sprechend, eine erheblich größere Sutnme zur B *
teilung gelangen und anckt die prnftische Fürs ? ' -»



wr&ert der Stiftung wirb bie ben gewaltigeu Aut- ! sra nzösi sche n Divlllontn zufammcn.
Hoben gemäße Ausdehnung erführen Tsts deutsche Me aus erbeuteten Kapieren hervorgeht . lag da»
«o *P möge aber weiter in reichem Maße seine i o : j öeg A„ariGeS mehre« Kilometer hinter der

JST L °8 “ tÄttÄ “ *« «■ ®»»> ,i'»°»
mid den Feind von seinen Mauern ftrngehatten serer Truppe » ist eL de», Feind aber nur n, einer
habe», Stift und Trost zuteil werde.

5» April«der 1 Mim Sroie«
uerfcRftf

votsprinyenden Ecke gelungen, stch im ersten Gra
den fesiriifetzkn. Oestlich von La Neuville »nr-
ben vorübergebend eingedrungene Franzosen unter
Verlust von »00 Gefangenen  und mehrere»
Maschinengewehren wieder zurft ckg e» »rs en.

Südlich der Ais ne in de» » dendstunden er-

ÄffiÄä *ä ‘ äs ; sr * * » - *" “
Nördlich von B roSneS  Mißglückte « erneute

« an ' " schi !lsvttftuk »? ae » fr «nzöstscke versuche, sich mit mehreren Divisionen
ttnlch 'rttle « Schistsversenk » « ett  j irt  unserer dortigenHrhenstelliingen zu setzen.! Mit schwersten Verlusten  erkauften die Fran-

^ . .. .. „ r. ^ rosen »orilbergehe»d südöstlich von Na uroö  ge-Das vorläufige Ergebnis des Tauchbootkneges f » > - . . . . — - t -
iw , Avril , übertrifft alle früheren -Ergebnisse . Der ,
Hgndclsschiffraum, der unseren Feinden noch *ur |

ringen Keländegewin ». Gegenangriffe brachten
unsere Infanterie wieder i» den »»llen Besitz

Verfügung steht, ist in einem Monat um mehr
»ts eine Million Tonnen vermindert worden!
Diese gewaltige Tat gibt denen Recht, die feit
Fahr und Tug die uneingeschränkte Einsetzung
unserer Ilnierseebootwasfe als das unbedingt sichere
Mittel , den Hauptseind , England , zu besiegen,
forderten . Wic schwer die Versenkungen auf Eng-
k>»b lasten, ist aus folgenden Worten des „Daily
Telegraph " M erkennen:

„Man sieht nicht ein, daß die Deutschen uns
durch die Vernichtung unserer Aausfahrteislotte
de» tödlichen Streich versetzen wollen . Wenn es
ihnen gelänge, unsere Tonnage unter dasjenige
Maß herabzudrücken, welches wir zu unserer
Gxistenz gebrauchen, Hilst uns keine andere . An-
ßrengung . Diese Wahrheit  must der Ocssemt-
ftchleit eingehämmert werden ! Unsere Schlacht-
schisse, Kreuzer, unsere Zerstörer u >d Unter,' ee-
booie würden in diesem Falle die Herrschaft zur ,
Sec zwecklos ausüben . Unsere Heere würden ge- .
schlageil werden, unsere Ariegsmaterialerzeugnng ,
würde aufhören , unsere Zivilbevölkerung würbe j
bald iit eine Lage gebracht, die es uns unmöglich j
machen würde, gegen die tcuslischen Mächte weiter
tu kämpsen, die die Seele dar Zivilisation töten
wollen Nichts, was ipir aus diesen räumlich
beschränkten und auch nicht über genügend Arbeils - j
käste verfügenden Inseln tun können, kann das (
Verhältnis zwischen bet heimischen und der über- ,
seeischen Weizenerzengung ändern . Zwzir maß ^
selbstredend alles geschehen, um die einheimische j
Grzeugnug zu steigern, aber auch die Erfüllung ^
her höchsten Erwartungen kann keinen völlige»
Ausgleich der wirtschasllichen Lage bewirken "

Hs ist eine Ehrenpflicht des deutschen Volkes,
bei der heutigen Mitteilung nicht njtr mit tiefem
Danke unserer Untersexbootsühver und ihrer Mann¬
schaften | u gedenken, sondern auch des Aroßadmr-
rals von T i r p i tz, dem wir diese stärkste Waffe
»u verdanken haben.

ihrer bisherigen Linie». lieber 100 Gesang ene
wurden zurückgeführt.

Heeresgruppe  He r zog  A lb  r e ch t.
Außer beiderseitiger Trkuuderlötigkeit keine

sonderen Kreigniße.
*

be-

Neueste Drahtnachrichten.

Der Feind verlor gestern sieben Flugzeuge
und einen F eße l b allon.

Durch Fliegerangriff auf Ostende  wurde eine
größere Anzahl Belgier getötet und »erwundet.
Militätischer Schaden ist nicht angerichtet.

Oe stlicher KriegSschaupl «tz.
Lebhaftes russisches Feuer zwischen Kowel und

StaniSlau  vetantaßte entsprechend Bergeltungs
schießen.

Mazedonische Front.
Im kernadogen . westlich bei D » i r « u -

s e e 5 und in der Strumaniederung  lebte
die Artillerietätigkeit zu einzelne» Tagesstunden
auf.

Der Erste G e« eralgua rtie rm e ist er :
v . Ludeiidorff.

wlSttstrS H »«ptßN »rtitr . 6. Mai . (Amtlich )
Westlicher Krieg sschauplatz.

Front des Ge » er a l - Fe l dm a r sch all s
Kronprinzen Rupprecht vo « Bayern.
An der A rraS - Front  wurden starke eng¬

lische Vorstöße südlich vonsten ». an berScarpe
und bei Queen  t zurückgrschlage».

Südlich von Lambrai  erlitt der Engländer
bei einem für ihn erfolglose», auf drei Kilometer
vurchgesührten Angriff zwischen Li llerö — Plo-
ni ch und Gom eljen  erhebliche Verluste.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Nachdem am 16. April der erste französische

Durchbruchtversuch an der Aizn  e gescheitert war.
bereitete der Feind mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln eine» neue» Angriff vor . in dem
er seine weit gesteckten Ziele zu erreichen hoffte. . ,. _ zu
Die abgekämpften Divisionen wurden durch frische
ersetzt, neue Reserven herangeführt , vaö Artillerie-

v> Größe » Hnnptstttartier . 5 Mai (Anulich .) Minenfeuer steigerte sich von Tag zu Tag
und erreichte schließlich oui allen Kalibern die
bisher größte Kraftmtfaltong . Die Angriffe aui

Westlicher Krieg .» ,' ch« u Platz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht ^., ^ ^ ^

Rach dem blutigen Zusammenbruch der englischen 4 . Mai nördlich  von ^ ii » » unö
Angriffe a» deiArraSs ront  kam es gestern bei Champagne  waren die B »rlä »fer ^ eme« » «« «
Bullet ourt  zu größeren Anfontertekämpfen.
Beiderseits des Dorfes allgreifende dichte euglijche
Moste» wurden verlustreich abqe wiesen.
Schwächere Vorstöße bei Len » und Flesnoy
schlugen fehl. Die Ge f a » g en e n za h > erhöhte.

P «rchtruch»»ers« ches der gestern Morgen zwi¬
schen der Ailette *nb Traonne auf einet Front
von 35 ftm einsktzte. In schwerem Ringen , da»
bis in die späte Nacht hinein anhielt , ist er
»ereitell , der Aiese »stotz i« »»-

dH zehn Offiziere.  i ' L2ö Engländer; gkfchlageu . ^ , , ...
mindeste»« 35 Maschinengewehre find erbeutet . D .e Angriffe welche gegen di- im Nah ampf

An der fieareichen Abwehr deS vierteil englischen ! von un >erer heldenmütigen Jnsanterre gehalterieii-
DurLdruchSversiichS baden besonders hervorragen¬
den Anteil : Earhetruppen . Bayern . Württ .mberger,
Sachse» und Badeucr , sowie Regimenter der Pro - >
oinzen Ostpreußen . Posen . Schlefien . Haunooer.
und Rheinland.

Nördlich von St . O n ent in halten Vorfelds
kämpfe für uiiS günstigen Ausgang.

HeereSgrnppe deutscher Kroilprinz.
An der Aitzne front  hält die Ärtillkiieschlacht

unter arößtiM Miinilioiiseiiisutz an- Starke seiiid-
liche ElkUndungSvorstöße wurde» n» mehreren
Stellen abgewiesen. Um den Besitz deS Winter-
n e r g e s (westlich von Graonin ) haben sich Käm¬
pfe entwickeit, die noch nicht «bgeschlosfeii sind.

Zwischen der Aisne und d. m Bmnonl brache „
gestern morgen durch tagelangeS ausgiebigstes Ar-
irllerieftuer »ordeieitete Angriffe von vier

oder im Gegenstoß zurückeroberten Linien geführt
wurden , scheiterten zum Teil in unserem gut ge¬
leiteten Artilleriefeuer , » n einzelnen Stellen wird
noch um den .Lefitz unsere» »ordersten Graben»
oekämpst. Oestlich der Rohere  Fe . liegen wir
auf dem Rordhang deS The min de » DameS.
Mit besonderer Heftigkeit stürmten die Franzosen,
wie anch bereit» am 4 . Mai , ohne Rücksicht aus
ihre außerordentlichen Verluste gegen den Winter¬
berg vor. auf dem unsere Etellunge » durch zu-
famnimengefaßteS Feuer schwerster Kaliber voll-
kommeu zerschossen waren . Die Höhe mit dem
an ihrem Hang liegenden Dorfe The v r t  ux dlieb
im Besitz deS Feindes . (Der Feind wurde daraus
wieder verlrieden. Bgl - den Abendberrcht. Die
Schristltg .) ■Mehrere 100 Gefangene find bisher
eiilgevracht. Weitere Angriffe find zu erivarten.

Heute Morgen griff der Feind die Höbe 10#
östlich von S « N euvi  l l e erneut an. Der An¬
griff wurde abgefchlogeii.

In der Champagne,  s »d» estlich von Nau-
r oy . blieben mehrere Lorstöße der Flanzosen ohne
Grsolg . Die am i.  Mai dort eiugebrachten Ge¬
rangenen hahen fick auf 672 Man », aie Leute auf
20 Maschinengewehre und 5u Schneüadegewehre
erhöht.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besondere, Ereignisse.

*

In oen Lustkäuipsen und durch Abw ehr-
f euer  verlor der Feind » i e r z eh n Flugzeuge ; ,
zwei Bostons find abgeschoßen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Ueber Odessa  war gestern das erste deutsche

Flurzeng.
Mazedonische Front.

Das lebhafte Artilleriefener >>n 8. e r n a b o ge n
hält an und liegt besonder; heftig auf unsereu
Stellung «» bei Paral ov ».

Der Erste General q » art ierm eifter:
». L » deUdorfs.

Mrliü . 6. Mai . (Amtlich. ) Nach ihrer gestri¬
gen schweren Niederlage an der AiSne
haben die Kronzoie» die Angriffe bisher nicht
wiederholt . Nur ani W i n t e r be r g (westlich von
Traonne ) sind neue Kämpfe im Gange.

Entgegen dem hentigen TagoSbeiichi i»ar The-
»reux nicht von d e » Ar an z » fe n ge-
non» men  und ist »ach wie »or fest in unserer
Hand.

»> Großes Hauprauaitier , 7. Mai . Amtlich.)
We stlich er Kriegsschauplatz . -

Front des ' .A
Kro » priuzen Rupprecht von .Bayers

Bei Lens , und Arras  erreitf >tc der It*
tilleriekampf abends ffieber größere Heftigkeit. Er
dehnt sich über Bullecourt  weiter nach Osten
aus . — Der Feind setzt die Beschießung von
St . O » e nt in fort , hie in der Stadt Bräiide
und an der Kathedrale erneiite Beschädigung her-e
oornef . ■ i -*.\ ,'Mj. v . .

Front des deutschen Aro « Prinzen.
Nach den schweren Berlnsten . die der 5 . War

den Franzosen gebracht Hai, ließen sie gesten»
zunächst von der Fortjührung ihres Angriffes ab.
Erst nacharittags stießen . starke Aräste Mischeir
Fort de Malmais « n und Bra»  vor . Zie
wurden restlos abgewiesen. . Am Äbmd und n»
der Nacht setzten heftige Angriffe nördlich von
Lasfa ux  und Mischen der Straße Soissonss
— Laon  und >A i l l e g cm . Nach harte » Kämpieu,
bei denen wir örtliche Erfolge erzielten und dem
Fenrd schwere Berluste zulügten , wurden alle Stet --
lungeu ' von unseren tapseren Truppen gehalteil.

Zwischen Ailles und Craonne  scheitert«
heftige Teilangrisse der Franzosen-

Am Winterberg  wogten die Kämpfe dm
ganzen Tag hin und her. Im flotten Anlaus habest
wir den Nordhang zurückerobert und gegen mehr-
sache feindliche Anstürme gehalten - T « Franzofe
Mußte auf den Südhans zurückweichen, die Hocke
stäche blieb von beiden Seiten unbesetzt. Ehe-
preux ist in unserem Besitz-

Auch dieser Grotzkampstag her Afisne«
schlach  t rpar erfolgreich für uns.

Seit dem 5. Mai sind zwischen Soissous u«d>
Reims an Gefangenen 9 Offiziere und
726 Mann,  an Beute 41 Maschinengewehre uvd
Schnelladcgewchre eingebracht.

14 feindliche Flugzeuge wurden gestern abg»«
schossen- - ‘ .4

O est licher Kr iestss cha uplatz.
Abgesehen von vcreinzellew Feuer herrscht a»

der Front Ruhe.
Ma - edo - ische & r « ut.

' Zvr Eer nabogen  wuchs das Artilleriefeus!
zeitweise zu erheblicher Heftigkeit an.

Schwächere feindliche Jufanterieabieilungen , dl«
gegen unsere Stellungen vorjühlten , wurden lercht
abgcwiesen ^

Westlich des Da r da r scheiterten Borstöße des
Gcg»ers gegen bulgarische Feldwachen-

Der erste Generalquartiermeister:
Lndendorff.

« . Berlin , 3. Mar . iAmtlich.) Bersentt wurden
sieben Dampfer »nd fünf Segler mit 325W

«



MrUtlo-Registertonncii, davon IQ Schisse im eng¬
lische  n Kan  a l.

Unter den vernichteten Schissen befanden sich
». a. folgende: Englischer  Dampfer „Quan-
1«ca" (4470 B -R.-T.) mit einer Lolzladung, die
«iglische Dreiniasterbarke„ Arethusa" mit Holz nach
Oreenoch, der Schooner „ John W Pearn", der
frühere deutsche Segler „Edwards" , h. r franzö -,
fische  Dreimastichooner „Lamanche", ein großerj
^ran bemalter Dampfer mit zwei Schornsteinen
mid zwei >u>chiausenüen PrvmenadeoeckZ, ein uu-
dekannler schwer beladener Dampsex und ein nn-
dclannter bewassncter Dampfer, der aus einem
Gelcitzuge herausgeschossen wu>de, sowie ein un¬
bekannter abgeblendeter, nicht gcXeiieier Dampfer.

Ueber schon früher erfolgte ll-Bootsersolge sind
»och folgende Einzelheiten bekannt geworden: Die
malischen Dampfer „Abury" (3730 B.-R. T.),
„Lena" (2463 B.-R.-T.), der Taitkdampser
„Tisena" (4778 B.-R .-T.) mit Petroleum, ein
«lbekannier, wahrscheinlich englischer Fracht-,
hamvser, anscheinend mit Stückgut/u . a. Wolle,
»nd ein voll beladener englischer Frack idom vier-

' ' T e.r C bef des Admiralstabest ,
der M a r i n e.

w. Berlin. 5. Mai . Die vierte Schlacht bei
Arms ant 3. Mai bedeutet für die Engländer eine
aock größere Niederlage als die Schlacht am 23.
»pril. Abermals werden außerordentlich
schwere englische Verluste  von den deut¬
schen Kampftruppen gemeldet. Am 4. Mai flauie
hie Schlacht aus deui Nordflügel  schon sichtlich
»b, wahrend sich der Schwerpunkt der Kümpfe nach
den, S ü d f l ü g el verschob.

Schon in d er Nacht zuHt 4. Mai unter-
nalnnen die Engländer drei  vergebliche, Eingriffe
inif starken Kräften gegen B u l l ec o u r t. Um
b Uhr morgens setzte der vierte, schwerste
«nglische Angriff an dieser Stelle ein. Die Eng-
Lider griffen mit äußerster Erbitterung ch dich-
len Missen und gedrängtem Sturm --
Hansen  beiderseits' des Dorfes an. Ihre Sturm-
felonnen-warden durch unser Sperr - und Ma>
schinci,gewehrfeuer zusammengeschossen und
»iedergemähb:  aber rücksichtslos füllte der
Gegner immer wieder die Lücken mit rieuen Men-
ichcnmasfen, die über die Haufen der gesalleiien
Kimeraden wieder und wieder,vorstürmten, indec
bassnung-, den Durchbruch diesmal erzwingt!! zu
«men. Aber auch dieser vierte große Angriss
' «ach vollständig zusammen  und endeie
°>H einer schweren  englischen Niederlage.

AM Nachmittag und Abend  wogten die
Kämpfe nördlich von Bullecourt  und in der
Lgrnd von RieNcourt  hin und her. In der

/Aacht zum 5. Mai steigerte sich nördlich der
dcärpe  das feindliche Feuer zeitweise zu größter
Ästigkeit. Ein feindlicher stärkerer Vorstoß in der
Irgend von Fresnoy  scheiterte. Weiter vürd- j
^ kam der Angriff in der Gegend von Ache- ,
^'Ue in unserem Vernichtungsfeuer nicht z« !
^chführung . Desgleichen scheiterte»  feind » ^

Patromllenvorstöße westlich von Lens.  Auch
«lieh der Scarpe  hielt ras starke feindliche
re,er an. > -

~ Berlin, 5. Mai . Die plötzliche Reise Aohö
v °'ses wurde, wie die „Bossische Zeitung" he-
"^Et, tnsolge dringmder Forderunge» des Äens-
^ E>ajg unternommen. Die von Laig verlangten

. « sutztruppen sind nicht vorhanden, Transport-
vluste verursachten Nahrungsmittelmangcl m>
Nischen Leer. Frankreich sei überfüllt mit Ler-

KNbtten , weil der Abtransport »ach England
Woierig sei.

® » frtte . 4. Mai . Am Reichstags « » ^
- für Ernährungssrageu erklärte der Prä -!

dent des Kriegstrnährungsa mies
i bootkartoffelfragc, jedem  Aommnnalver-
j? ®* seien8 Zenslner Saatgut  sür den Morgen
^r Anbaufläche belassen worden; eine größere
£r” I?w0 war nicht möglich. Jedem Landwirt
v. ks  überlassen , eine Fläche zu oestumuea,

er mit Kartoffeln bestellen wolle Der K»nv .
^alverband wache darüber, daß das Saatgut

,w * äu anderen  Zwecken als zur Aussaat '
- endet werde. Die Versorgung mit Eßkartojseln

m. Berlin, 3. Mai . Die „Kreuzzcitung" .mel¬
det: Dem Vernehmen nach stehen für die nächsten
Wochen umfangreiche.Veränderungen in der pre» -
s' ischci: inneren Verwaltung bevor. Es verlauter,
daß 7 Regierungspräsidenten und.  etwa 30 Laud-
räle aus ihren bisherigen Wirkungskreisen Aus¬
scheiden.

Berlin , 5. Mai . (T .-U.) Der BundeSralS-
füt aiiSiiaitige Äntztle stell Helten luiib <nt

ko»,inenden Dienstag zu einer Sitzung zusami'U!!-
treten. Man geht wohl nicht fehl ' j„ der An¬
nahme. daß der Kanzler tut Bundrsrat Äufllär-
utigen über die allgemeine Lage erteilen wird. Sie
werden sich kucken mit den Erklärungen die der
Kanzlkr im -Reichstag als Antwort auf die kon¬
servative und sozialdemokratische Jnternellat on
betreffend die Kriegsziele geben wiiv. Demnach
'st zu erwarten daß der Kanzler frühestens am
Mittwoch oder Tonnelstag die beiden Jntrrpella-

! l>o>eil beantworte» wird.
rtt 1° f/ 1!!11' ^ ai-  ® et  hiesige brasilianische

I Gesandte Gurgel dv ■) maral ist gestern mit Eo „-
. Verzug nach der Schweiz abgeieist.
, London. 5. Mai (zl>.) Die englische Ad,uirnli'

-E' ^ eIn  3 " liorer alten Typs am
Mittwoch im Kanal aus eine Mine stier ,»,d

i 'ank. Ein Qssiziec und 61 Mann werden vrr' '»ißt.

Genf, 4. Mai . (zb.) In Frankreich wird die
i durch die unglückliche Ssfeitsive-herbeige.führte all¬

gemeine Unzusriedenheit imnre.r allgemeiner. Die
Zeitunge,! ermahne» das Publikum , ruhig !
zu bleiben  und nicht alle Gerüchte zu glauben,
die im Umlaufe sind. Die französische Re¬
gie  r u n g selbst hielt gestern drei  B e r a ku ir
gen  ab , einen Ministcrrat am Vormittag, dann ^
eineii Kriegsrat und schließlich einen zweiten
Ministerrat am Nachmittag. Sie scheint aber
immer noch nicht den Mut gesunden zu haben,
die Namen derjenige,, Offiziere zu nennen, Die die
Soldaten in Mengen »uhlos opferten. In der

i Kainiiier werden immer noch neue Ziiterpel-
lationen  allgekündigt über die Durchführung
der letzten verhängnispolleo Offensive, Die Ar-
meekonemission der Kammer, hat eine Abordnung
an  den Kriegsminister geschickt, um ausführlich
Auskunft über die inikilärische Durchführung der
Osfensive zu verlängeii. Dje „vumanitö" und
die „Lanterne" befürworten bereits für die
außerordentlicheSitzung im Parlament  eine
G e h e i in s i v u n g.

w Losch, 4. Mai . Meldung der Bulgarischen
Tetegrapheiiagenlur. Die bulgarische,, sozialisti¬
schen Delegierten Sakasow, Drjidrow, Sakarow,
Deleg und Januhow, die an den Beratungen der
Sozialistenkonsercnz in Stockholm teilnehmcn, sind
mit dem Baikanziig abgerê st. Sie werden ans ihre«
Reise in den verbündeten Lauptjtädten An>enl-
hall nehmen, gm sich mit den österreichisch-unga¬
rischen und deutschen Genossen zu besprechen. Zwei
weitere Delegierte, Zenkow und Pastzschoio, reisen
cm, Sonntag ab.

Peking, 4. Mai . Meldung des Rcnterschen
Bureaus : Das Kabineit saßte einstimmig den Be¬
schluß zugunsten einer sofortigen Kriegserklärung
an Teuischlarch.

BerschoSen.
Original Rsnion von y . ü ou r t h s - Mahler.
12. r »rtctzuvg. (A«ch»»u< »ttigltn)

äa 11*eben )t eilenb.  Gewisse Stockungen
iJUrih das Drängen nach Saatkartosseln he»

aber bald überwunden worden. L ä g-
^tfiir'NII>*1:̂en el,ca ^^00 EisenbahnwagenW _ _ , ^

erbert, für die Ernährung uotig feien ii »W
"°"bahnw«gm.

„So hat er die Augen "seiner Mutter . Sein
Vater batte schwarze Augen . Ich hörte übrigens,
daß er erst gestern abend angekommen ist und daß
er itets hier absteigt, wenn er in Berlin weilt.
Auch weiß ich schon, daß er nur einige Tage hier
z» bleiben gedenkt. Du sichst, Lilian — kaum bin
:cl, in Deutschland angelangt , da .streckt auch schon
die Vergangenheit ihre .Arrne nach mir aus . Wissens
möchte ich gern , ob seine Mutter noch am Leben
ist."

„Vielleicht können wir seine Bekanntschaslt
machen" , schlug Lilian hastig vor.

Der Vater schüttelte jedoch den KopL.
„Lieber nicht. Es könnte mich unnötig auK-

regen. Ich werde zrber Mr . White beauftragen,
Erkundigungen einzuziehen . Es wird nicht schwer
iem. in Erfahrung zu bringen , ob der Majorats
h-rr von Ortlingen noch eine Mutter hat . Doch
nun entschuldige wich noch ein Weilchen, ich m» h
üiese Briefe noch durchsehet,. Nachher machen loiK
noch »ine Ausfahrt vor Tisch."

| vertiefte sich in seine. Lektüre und Litiair
bl ikiertc ohne sonderliches Interesse in einer Zei-
tung . Plötzliw aber stutzte sie und sah schärfer
mitz" interessierter aus eine Stelle in der Zeitung,
r . las eine Notiz und ließ dann die Zeitung
linken '

„Papa !" ries sie überrascht.
Er blickte aus, . ;
„Bas ist dir , Lilian ?" ßragte er, in ihr er¬

regtes Gesicht sehend.
Sie atmete lies aus.
„Ach, Papa da streckt die Vergangenheit:

schon ivieder ihre Arme nach dir a»s " , sagte sie
mit eineni seltsamen Lächeln.

„Was meinst dn, Kind/ ?"
„Sieh hier diese Zertungsnotrz . llebe.rmorgeii

findet ein Familientag derer von Kreuzberg und
Kreuzbcrg-Breiienbach patt . Die Freiherren voit
Kreuzberg berufen ihn ein , und zwar soll die Zji-
sanrmenknnft hier in diesem Lotet stattfinden . Wagt
sagst du dazu?" ' '

Eroßhatl nahm seiner Tochter mit beben¬
de» Länden die Zeitung ab und las die bezeichnekes
Stelle durch. Ein eigenartiges daäietn ' vielte
dabei um seine» Mund.

„̂Ein sonderbarer Zustall. Da werden wir wohl
mit allen Mitgliedern dieser Familie übermorgen
unter einem Dache Hausen/^

,^ <a, Papa , das i>t wirklich ein sehr selt¬
samer Zusall ." ''

Ä°hn Croßhall sah eine Weile vor sich hii.
Dam , richtete er sich plötzlich aus!.

„Weißt du, Lilian , diesem Familientag möchte
ich brennend gern beiwohnen " , sagte e.r lebhaft.

Lilian zuckte lächelnd die Achseln,
l „Wie können wir das , Papa ? Fremde haben

doch dazu sicher keinen Zutritt ."
„Nein , gewiß nicht. Aber trotzdem — ich mu$

mit das einmal überlegen . Irgendeine . Gelegen-
heit wird sich Vielleicht finden , daß wir beide un¬
gesehen dieser Versammlung beiwohnen können,
werde auch das nachher mit Mr . White besprechen,
er ist ein findiger Kops. Kannst dir doch denken.
Lilran . wie interessant es mir sein würde , alle die
Freiherren und Freiinnen von Kreuzberg , die noch
am (feßm sind, zusammen zu sehen. Ja ja , ich
muß mir aus irgend eine 'Art 3,« tritt verschaffen
Lu diesem Familientag ."

;,llnb wird dich das nicht sehr aufregen , lieber
Papa '?"

„Nein , nein ! Menschen, hie meinem L .erzerr
nabe stehen, sind ia1 nicht mehr darunter . Und die
losen Fäden , die unch mit den anderen vor lang rt
Fakiren verbanden, sind zerrissen . Sei ganz un¬
besorgt, von dieser Seite droht feine Aufregung .^

Er raffte seine Briefe zusammen.
„vich will gleich mit Mr . White sprechen. Nun

i' iuß ich dich doch deinem Schicksal überlassen , Li-
. lian , wenigstens auf ein halbes Stündchen ."

Lilian erhob sich.
„Ich werde inzwischen eine kleine. Prvmenadg

. die Linden entlang machen, Papa , und in einer
halben Stunde zurück sein."

„Gut , gut ! Also bis nachher, Lilian ."
Sie verabschiedeter sich mit einem Kuß und

herzlichem Händedruck.
Lilian verließ das Hotel und ging mit ihren

ruhigen, selbstsicheren Schrittqn davon . John
Troßhall fuhr im Lift nach der ersten Etage , da
jho, das Treppensteigen zu beschwerlich war , und
begab sich in seine Zimmer.

„Charles , lassen Sie mir Mr . White herbei-
rufen" , gebot er seinem Kammerdiener.

Charles schickte einen der anderen Diener , die
sich in John Croßhalls Gefolge befanden , zu
Mr . White.

Nach wenigen Minuten war dieser zur Stelle.
Mr . White war John Croßhalls rechte Hand . Er
wußte in allen geschäftlichen Dingen genau Be¬
scheid. Und außerdem war er einer jener Menschen,
die mit ihrer Gewandtheit und Intelligenz schlech¬
terdings alles möglich nrachen können . Er besaß
das volle Vertrauen seines Herrn und auch Miß
Lilians , in deren Gegenwart der Vater oft mit
Mr . White verhandelte, damit sie hauptsächlich übest
die Vermögensverhältnisse ihres Vaters genau B «-
scheid wußte. Im Falle eines schnellen Todes,
auf den John Eroßhall bei seinem Herzleiden
immer gefaßt sein mußte , sollte Lilian in alles
eingeweiht sein, was ihr zu wissen nötig war , uni
die Verhältnisse klar übersehen zu können . Lilian
war auch genug praktische Amerikanerin , Mm eine
solche slare liebersicht gut und nützlich in  finden.

.4 .



John Croßhall wußte , daß seine Tochter nicht ,
hilflos den Verhältnissen gegenüber , stehen würde,
wenn er eines Tages die Augen sckstoß. sie war
sehr selbständig und vernünftig erzogen worden.
Außerdem wußte er aber auch, daß Mr . White
Lilian treu zur Seite stehen würde , so lange sie
ihn brauchte.

Mr . White verbeugte sich vor John C-̂roßVall . i
„Sic haben mich rufen lassen, Mr . Croßhall ?"

Ja Mr . White . Bitte nehmen Sie Platz , ich
Hab? mancherlei mit Ihnen zu besprechen. C^ rlcs,
Sie können sich zurückziehen. Ich wrensche nicht ge¬
stört zu werden."

Charles zog sich niit einer Verbeugung zurück
und Mr . White nahm Platz.

John Croßhall besprach erst einige ge,ckaftuche
Sachen mit ihm. Dann , als das erledigt war,
fuhr er fort : „ ..

, Außerdem habe ich nock eiurge Aufträge pri¬
vater Natur kür Sie , lieber White . S >er nu
Hotel wohnt der Freiherr von Orilingen , der Be¬
sitzer des Majorats Ortlingen . Ich möchte gern
wissen, ob dessen Mutter , die Freifrau Auiieluc
von Ortlingen , geborene Freiin von strachwltz,
noch an. Leben ist, und ob sie. wenn »» d» « all
ist, in Ortlingen lebt . Wie Sic ?°s i« Erfahrung
bringen , ist mir gleich, ich gebe ohne » !.uic
§>aad . Bo» Ihrem Taktgefühl bin ich überzeugt.
Es darf niemand von meinem Interesse an der
Dame erslahrcn." '

Mr . White verbeugte sich »lit unbewegten, Ge-

„Sie können beruhigt sein, Mr . Croßhall , so¬
bald ich ersorscht habe, was Sie zu wissen wün¬
schen, erstatte ick Ihnen Bericht , Haben s .e lonst
noch Befehle ?"

Job », Croßhall strich zögernd über den grau¬
melierten , surzgehaltenen Lippenbar l, und setzte
seinen Kneifer aus , als müsse er Mr . White ge
nauer sehen. .

„Noch ein Anliegen , das ebenfalls privater
Natur ist und mit großer Delikatesse behandelt
werden muß . Uebermorgeu findet hier im Hotel
der Faniilientaa eines deutsche,, Freiherr,igeschlechts
statt . Ter Freiherr Benno von Kreuzberg -Breg-
tcnbach hat diesen Familientag einbcrufen . Sicher
findet diese Zusammenkunft in einem der Estiell-
schaftssäle oder - Zimmer hier im Hause statt.
Meine Tochter und ich. wir haben ein großes
Interesse daran , Zeugen dieses Familientages zu
sei». Ein Fremder erlangt jedock sicher keinen
Zutritt . Mau wüßte es diplomatisch anfangen,

paß mau dieser Versammlung . beiwohnen kann,
möglichst, ohne selbst gesehen zu werden . Viel¬
leicht findet sich ein Angestellter des Hotels be¬
reit , uns für eine angemessene Belohnung in
oder rieben dem Baume , wo der Familie .ntag stott-
findet, ein Versteck anzuweisen, von dem gus wir
Zeugen dieser Zusammenkunft sein könnten . Wird
sich das macken lassen. Mr . White ?"

„Ol . Aes, Mr . Croßball . Mit Dollars ist
alles zu machen," sagte dieser überzeugt und mit
seiner unerschütterlichen Bube.

John Croßhall lächelte.
„Sie haben freie Hand , es kommt mir üfm

auf eütc entsprechende Summe an. Ick stabe ein
großes Interesse daran . Wie Sic sich beiken
können, treibt uns nickt müßige Neugier zu mesem
Sckritt . lind daß ich nicht unehrenhafte , .lösichien
habe, brauche ich Ihnen nicht zu versichern. Viel¬
leicht erkläre ick Ihnen alles später einmal . Jetzt
sollen Sie nur wissen, daß mir daran liegt , du-' em
Familientag als unsichtbarer Zeuge beiznwahnen.
Ich überlasse cs Ihrem Scharfsinn , etwas aus-
zudenken. Aussehen dars jedoch um keinen Preis
erregt werden . Verstehe» Sie mich t

„Vollkommen , Mr . EroßMl , CUhaib ick werde
Ihren Wunsch so' gut als möglich erfüllen ."

„Gut , gut ! Sie können ja al » Vorwand neh¬
men, daß ich als Amerikaner neugierig bin , d. e
Gebräuche eines Familientages kennen zu lernen,
der ein deutsches AdelsgeWecht vereinigt . Stellen
Sie es als eine Laune, eine Schrulle hin . Man
darf nicht merken, daß ich ein besonderes Futereße
daran habe."

Mr Wbite verneigte sich.
„Es ist gut . Mr . Croßhall . Alles soll erledigt

werden zu Ihrer Zufriedenheit ." _
John Croßhall reichte seinem Sekretär lächelnd

die Hand . ,
„Ich verlasse mich aus Ihre diploniatlfche Kumt,

mein lieber White . Sic erweisen mir einen großen
Dienst , wenn Sie meinen Wunsch erfüllen können.
Mit dem Gelbe brauchen Sie nicht sparen , so¬
bald Sie etwas ansgerichtet haben , melden S,e
es mir sofort ."

Damit entließ John Croßhall seinen Sekretär.
Mr . White war schon seit nahezu zwanzig Jah¬

ren i» seinen Diensten . Als Sohn armer Eltern
trat er mit fünizehn Jahren in das damals
noch nicht so sehr ausgedehnte Etablissement Moß-
halls als Lehrling ein. Mr . White batte als
smarter Amerikaner bald seine Anstelligkeit und
Intelligenz bewiesen, und da er fleißig und zu

verlässig war , kam er schnell hock. Seit fast zeh«
Jahren war er nun schon Jlohn Croßhalls Sekre¬
tär und bezog als solcher ein hohes Gehalt , das
John Croßhall noch bedeutend erhöht hatte. M
White sich bereit erklärte , ihm nach Deutschen«
zu folgen . Mr . Wkiitc ging iür seinen Herr»
durchs Feuer . Für Miß Lilian hegte er eine große
Verehrung , und da er wußte , daß ihr Vater t*
einem schweren Herzleiden litt und jeden Tast

einen schnellen Tod finden konnte, war er ich«
ihretwegen mit nach Deutschland gegangen , ,,M
tfiv in solch einem Falle treu zur Seite stehen
zu können.

Ihm- viel über den Beweggrund seines h
nachzugrübeln , ging er auf sein Zimmer «rrrttch
und überlegte sich, wie er dessen Aufträge a»
besten anl -führen konnte. \.

(Fortsetzung folgt.)

** Der 1815er.
Ter „191 ft er"

Ist Wein von Gottes (Gnaden:
Mit Sonne ist er überschwer
Und süßem Duft beladen.
Wuchs ■— wunderlieblich anzuseh'n —
Am Rhein ans stolzen Pergeshöch'n,
Der Winzer sprach: „ Gott gebe -
Sein « Segen jeder Rebe?"

Weit hinterm Rheine war der Krieg
Durch blickend' Land geschritten.
Der Winzer tat den Herrn um Sieg
lind guten Tropfen bitten.
Dann ging er hin und iuhr den Wein
Mit Leget, Bütt '- und Tonne ein
In Keller und Gehäuse.
Wo keine Rail ' und Mäuse.

Dem Keller wurde bald zu bunt
Der Geister Svuk und Treibe».
Sind aucki die Fässer noch so rund.
Hier kann der Wein nicht Neiden.
Heraus mit ihn, ans Sonnenlicht!
Und lvo an Freude es gebrickst.
Da mag der Wein sie bringen
Mw eil und guter Dingen.

Ihr Zecher vor dem Herrn , bereit.
Die Becher stob zu kreisen,
Vergesset nicht zw jeder Zeit,
Den .>lft er" zu preisen'
Der dieses schrieb, der lag einst wund
In Nüdesbeim . und ward gesund,
Wuchs aus nt neuem Leben
Best,, Anblick seiner Reben.

Berlin.  1 . Mai 1917.
Mar Jhlefekst T

Beraniw . Schris, Heilung,: Ist L- M e.tz , Rüdessteich.
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„Oie We« der Krau"
die Gtlebniffe

der Jrnn Jldmirnl v. UTlnnlec

Meine Leiden
in russischer

Gefangenschaft

Die Frühjahrsbestellung steht vor der Tur . - Nehr als st
es jetzt, dem heimischen Boden das Aeußerste abzurmgen . Fraue ' t
vom Lande , Ihr seid für die Landwirtschaft unersetzliche ^ acharbeite,-
jnnen ! Darum geht für Lure Männer und Brüder zurück an den
Pflug ! ro helft Ihr am treuesten dem Vaterland.

’ Alle öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachwnse und hflfsdrenst
Meldestellen in Stadt und Land weisen Luch Beschäftigung, Unterkunft,
aute Beköstigung und Lntlohmmg nach ! c . , •

Auf denn ' Frauen und Mädchen . -zur hiifsarbert de, der Erzeug¬
ung unserer Nahrungsmittel ! Das Vaterland rechnet auf Luch wie

^ ' Und Landwirte laßt Luch Lure wertvollen Kräfte nicht nach der
Stadt entziehen ! Kreist zu, wenn Luch Hilfe von den Städten kommt,
damit alles Lurer Arbeit restlos dienstbar gemacht werden kann.

1
2o=

lllllUHilllllllllllllllllllllllllOlllinilllllIHHnilllllllllHIN
Tiy Sunt 1 . Oktober -' d?. I ?.

ober für später zum Betriebe einer
Wcnihand . ung

Amtliche

Lite ist geboten.

tasssaa .*.

Kellern. Kontmiime
jtt miete « gesucht Kauf eines ge-
rigurte » Anwesens nicht anSgeschlofien.

Angebote unter A . 325 an die Ge¬
schäftsstelle ds - Ztg - erdeten.
«WWIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIWWMII»

Asche«-§>ihrvM.
das Stück 20 Psg . . empfehlen T

Tiseker L Metz*
Büdesheim a.

>ic » *£
^ie Beleidigung gegen die— Jats » Wag « us in ^
heim bedmne>ch begangenj» » ^
und nehme dieselbe als uuwatst « ;

Elbin gen.  6 . Mai 1917-
Fr «u
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